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Jetz ban i doch, willsgott ifcb wobr, j

I bin mi gär nöd g'wobnet z'liigä,
Scbo über acbtmol zecbä Johr
Studiert, wie cbönt man acht au flügä

Fja's nöd erlikt, hät g'mänt, adocbt;
fjas glycb probiert fatt all Cag frecher;
üm's üüfels doch nöd beräbrocbt
TTlit Lyntuecb oder Regädächer.

Zwölf Gummicbuglä und en Dracb
Die han mer uf dä Bukel bundä,
ünd denn en Juck vom Scbofltalldach,
ünd mit em Chopf Brenneßlä g'fundä!

Icb ba mi g'lchämt vor jedem Spatz,
Sogär ä fledermus ilt g'lcbyder;
ÎÛie langlam chont en ITienlcb vom Platz
Und keit us luter Dummheit nieder.

Jetz han mer fait dä Chopf uszebrt,
Und doch das Flügä nöd erfundä,
Uf änersmal ä G'fcbicbtle g'hört,
Cs ift mer faft us Cäubi g'lcbwundä.

en alte (Zbräcnli macht Gedankä zum $ten jmj
* * 70iter Geburtstag vom fierr Zeppelin. * * J.

£n altä Zeppelin flüg' uf
Gad mir und Dir nüt, wie en fldler,
So faffet g'wöß en Ärger d'ruf
Die flutotramper und die Radler.

Jetz Itohn i do wie lahm und blöd,
Das hätt i felber findä mögä;
Der Zeppelin der gfallt mer nöd,
Cr hätt mi doch au dörä frögä.

TTIir hättet prächtig mit enand
Die Lorbeerchränzli chönnä tälä,
Und ihrer Zwee händ meh Verttand,
ffiyn guetä Roht cbönt ibm no fählä.

Ich fött Erfinder leiber ty,
So näbis chönt icb au erdenkä ;

Cr ilt jo jünger weder y,
Das mues mi doch natürle chränkä.

ÖJyl aber fyn Geburtstag ilt
So will i gern myn Zorn verfchluggä,
Was wött i wie n'en flnarcbift
So wild und mürrifch d'tüelt aguggä.

Scho liebezg Jöhrle lind vorby
Syt er als Chind uf d'lüelt ilt g'lchloffä,
Und hät denn richtig Icbo fo cbly

für fjimmelsfternä d'flugli offä.

All obli g'lueget bät das Chind
Zum ÜJunderneb von allä Lütä,
Bänd chönnä merkä goppel g'fcbwind,
Das bät aparte viel z'bedütä.'

Und richtig bät er bald als ÏÏIaa
I d' fjöcbi gftrebt zu ITIond und Sternä,
Kä Rueh, kä Ralt, viel flrbet g'ba,

I d'ÜJolkä wöllä flügä lernä.

Es ift ihm g'rotä, wohre Pracht;
Cr bät, das mueß üs fründli dunkä,
£n )Flug i's Schwizerländli g'macht,
Und oben abä Grüezi g'wunkä.

Das ilt ä G'läuf zu Stadt und Land
ünd Groß u. Chly händ Cüecbli g'lchwungä,
ünd völlig fait us Rand und Band
Uf alle Sytä Burrah g'lungä.

Cs hät mi tüfelmälfig keit,
Und ift mi wäbrli Ichuli g'rauä,
Ich hätt' halt doch by G'legäbeit
flu föllä fo ne Luftlcbiff bauä.

Denn hätt i leiber flott erlebt
So großä Dank und viel Bewundrig,
Jetz han i luber nüt erftrebt
ünd glänzä leider gär nöd b'lundrig.

I möcbt denn aber doch mit Fueg

Geburtstagwüntcb dem fldler bringä;
Cs ilt wohl wohr er lebt hoch g'nueg,
Idas will mä Debeböcber lingä.

ünd flügt Berr Zeppelin ä mol

Is liebe Coggäburgerländli;
Das wär ä Freud, potz tufig ftrohl
Burrab und Jubel lelbftverftändli.

Zu allä Zytä ift und blybt
Der Zeppelin en fcbönä TTamä;
Was alle Welt feft unterfchrybt,
ünd wyter brucbt's jo gär nüt, flmä!"

SBaê, nur DJtild)?
©djeufjlidj

» 3dj fdjetne febr ju

,@djon fo alt unb

Erlaufcbte Gedanken einer
Anzahl neugeborner.

Oefdjäftsretfenber : gaftifdj fdjon rau§=
gefdjmtffen "

©in Unjufriebener:
Stidjtê alä Stildj?

©ine ©djaufptelerin :

gefallen "

£)ie £eiratëtuftige :

nod) feinen SDtann!"

ein ÎDon %uan: 9îetter Safer bie junge
Heine Hebamme! 9codj lebig, roaë?"

SDer ©oäialift: ©enoffen! Saê mufj nn=
berê roerben! SBir trinfen feine Sting=
mileb", idj roiH ©enoffenfd)aftêmi(d). "

^>ie ©mansipierte: SBaê? SJtir eê @ummi=
jäpfli? 3 bitt' um e ©djofolabjigarre

6egen {QctterUunen.
gefte feiern, rote fie falten,

,3ft nicfjt immer mögtidj äffen,
SBenn baê ^pftnaftmetter roie fjeuer
©ie oerfdjnupft ganj ungefjeuer
3in fo'nem gaff tft e§ fdjon beffer,
SBirb bie geier audj oft nodj näffer ,SBenn ba feiert* Qub' ober ©fjrift,
SBenn er in geiertagë-©timmung tftl ¦

Reaktionärer Sukkurs.
D j^tus, troij beiner llnfefjlbarfeit
SBärft bu unfefjlbar gefdjeibter
Unb fämft, bie moberniftifdje 3e't
3u befämpfen, unfefjlbar roeiter,
SBenn bu bie Zenker im Sriefterrocf
3u madjen gefügig bir roieber,

©uffurë bir fjolteft beim £lnf ttodi
Unb bem 'Çnrannen im ?2îît«ber!

heiraten lafj beine Slerifer,
SDttnrt laffen baë $tü6cfn fte bleiben,
SDenn nimmer fällt eë ben 3Sei6ern fdjroer,
SDte c^ofl'ß auëjutreiben
SDtt erlebft ein neueë 9Jîirafulum,
SBie oiele Stefrufen fidj melben,

3u roanbeln bie fämpfenben jKlänner um
Sn niet fanfoffef^efben

Um Sang fennt man bas Dögelein,
Den ßui}s an feinem tDabel.
Die Sau ift audj am Sonntag Sdjroein
Unö roar fte felbft non Übel!

»
3ebes Spiel Ijat feine Damen,
Seine Buben unb fein Urnen.

Uudj bte (Sloire ftd) oerflüdjtigt :

Statt berühmt ift man berüchtigt.

fjodjroerttgfte Hebaftton!
Hatürlid) muf|ten roir roieber unfere Uafe in bie Bratpfanne ber

Ubfmtfjgegner fteefen um bie Marroni arostiti baraus 5U holen, roobet
biefe unfere Ringer fo nerbrannten, baf| roir nädjftens Ijoffen Öürfen, bafj
bie £emansbrüber unb Ueffdjanbeller ftd) banfbarft bafür rädjen roerben,

roenn es bei uns bem BiergenufJ unb (Benins an bie bürftenbe Ueljle geljt.
Uîtr fann es ja auf bie aöeregalfte JDeife tuttmetjmfdjofe fein,

inbem idj, otjne 3tjnen fdjmetdjeln 5U roollen, mit meinem fjonorar faum
ben nötigften (Etjampagner erfdjroingen fann um meiner fajj- unb feffel=

Iofen pijantafte bie prtcfelnfte Begeifterung etnjuflöfjen. Ullerbings blieb
mir nodj ctnjtg bas (Släsdjcn Ubftntlj, um mir ben (öeöanfen- unb

ïïïagenftimulus 5U (Bemüte ju füljren, aber roas nüfjt mir ber neröamnv
tefte Ubftntlj unb ber r»on tljm erzeugte Uppettt, roenn mir nidjt ein barauf»
folgenbes Diner in Uusftdjt fteljt?

Uber bas ift ber £otterie^ebbeI bes Sd)önen auf ber <£rbe, roas
mid) aber bodj nidjt abfjtelt, nadj bem 5«ftj(2Iborabo Zürich ju roallen.
fjier roar bei fdjönftem blauen fjimmel bas 30UrrtalifienMt ausgebrochen.
Pon Horb unb $em, von Süb unb Uatj fprifeten bie ^cbern in alten
Canbesfpradjen herbei, um ftdj natje treten 5U fönnen unb bte 3nIereffcn
iljres perfetjlten Berufes ju roatjren.

Der roürbtge Uebafteur en chef, bem ber nädjfte £eitartifel fdjon
im Ö5ebtrnfäftel umtjerbummelt benor er ben letzten 5U fdjreiben nidjt
unterlaffen fonnte, ber Keporter, ber feine fdjärffte Sdjere in bie unergrünb=
Itdjen I^oblljettstiefen fetner fdjroärseften Cinte tattdjt, um bas publtfum
auf bem £aufenöen ftetjen $u laffen, rote audj öie ^eutlletoniften, roeldje
meift unter allem Stridj fdjreiben unö öidjten, mit einem Worte, alle
^eitungsfpalten roaren nertreten. Da öurfte natürlid) meine Ubroefenbeit
nidjt angetroffen roeröen.

3dj roollte eine fdjon fett örei Wodtjen r>erfaf|fe Ueöe aus öem Steg=

reif fdjütteln, aber als idj fam, öa fam idj nidjt öa$u. Unbere l)aben
mir bie tDorte aus bem 3nnern vom HTunbe rocggeftotjlen Uber nodj
tft nidjt aller 3ounialiftentage Ubenb, idj l)abe meine Hebe nidjt in ben

Ifinb gefebrieben unb bonnernb irb fte roieberrjallen au§ ben tiefften
(Brünöen öer Uebe^eugung unö öes Zeilenhonorars, um roeldjes audj,
in ganj letfer Unbeutung, eine ftets empfangenöe Ueöaftion freunölidjft
gemahnt roirö non ihrem faft feftfeiernöen unö fdjluf|Derregneten

3ubiläumstrülltfer.
Ulan hat öie Uloltf e £af ttf enölidj aud) außerhalb Deutfd)*

Ianö begriffen: Utng öi faft öen Stier HTidjel" nid; t bei öen fjörnern

Wem öte <£ttelfeit im Sdjäöel fitjt, öem roadjfen bte fjab y bar t«

fjörner
Die £eute, bie ftd) erft burdj Südjerftubium bte Uugen nerborben

haben, nerberben bann burd) ihre Srillenanfd)auung bte IDelt!
Die beffere fjälfte" fdjeint nidjt eben öte fauberfte graö'
Denn jeöen Sommer meint ja jeöe, fte müffe in's Baö"!

FSorsa.

Die zärtlichen Verwandten.
Dtadj ^aortenßab gonbelt tfbuarb, ber

?t(fte,
SBäfjrenbbem man ^^'gt ftet>t nadj bem

flotbpol gelj'n
Unb baê bient ju ihrem unb §ixt«pas

©lüefe
j£)enn fie lieben nur fidj, roenn fte fidj

ntdjt feli'n!

9tägel: 3eë ifdj bä ©djutj buffe mit br
Söolijetftunb, ©fjuri, er roerbet'ë
gläfe 6a."

©fjuert: Serfe fjän t 'ë gläfe. ©ë tft
fjalt en gebier gange, ©ë Bänb ju bene
44 grauenereine no öppe 77 5Da

me=Soperatione felfe bebitioniere, ba§
mer ämet ä ja no beffer gmerft bätt',
roo ufe bafj 'ê roott.*

Stägel: 3 glaube bim ©trafjl, bajj 'ê
na berig gfja Ijät, roo bem SBiberuoldj
j'ßeib 3tei gftimmt Bänb. £tefäbe feiïeb
nu roarte, bië mir tm ©tabtrat ftnb
unb fäb feffeb f."

©Bueri: £>ie Sîolijetftunb tft Balt fuft
ä djli ië lät) 3"^" tedjo. ©ê fjät eim
am letfte ©un big fdjo faft bie redjt
£anb nerrenft, roomer bim SlbfintB
o e r b 0 1 1 Bänb müefe 30* fdjriebe unb
ä paar Sag bruf abe Bät eine fdjo roieber
feile hälfe 'n, eê ïugenbgfetj tfüefjre.
SBüffeberS 3täget, ä djtt Sugeb ift jo fdjön,
aber mer fett ein nüb müefe bäjue jroinge."

Stägel: 3Benn'ë aber nüb anberft gabt
bi bem f dj ro a dj e 90t a n n e ooldj, alê mit
©fetje?"

©Bueri: Sarbon ebne Stägel, roer bät
bem Slbam ber Cepfel gär)

9t ä g e l : Sarifarijüg, fäb ifdj früetjner gfi,
baS fjät mit bem Sllfofjol unb bem

gurtfjoefe nüt 5'tue, ba ift j'SBiber
ooldj nüb g'fdjulb."

©Tbtteri: SBeifj grab nüb Erläget, t glaube,
roenn mänge b i ß e t m en Oepfet"
übe r dj à m, fo trinf ti er fä Slbfintb unb
Bocftt nüb in alli 9tadjt te furt."

Stägel: Stebeb au, bafj mer 3 oerftaljt
unb fäb rebeb. ©ë djunt ja fä 93tenfdj
bruê, roaê 3Br mit bem Oepfel*
roieber meineb."

©Bueri: SDie, roo'ê agotjt, merfeb'ë fdjo-
SDaf? 3br mit ©uerem djrieêbâuraene
©müet nüb bruê djömeb, roemmer
anäfj- Sfber fäb ift fidjer, bafj'ë bi bene

SttgebdjräBe, roo gege ber SIffofjot
e^ätera ä fo roüeteb, mängt Bät, roo i&re
9J!a fälber bäjue triebe Bät."

Jet? Kan i äock, willsgott iick wokr, j

I bin mi gär nöä g'woknet ?'lllgä,
Scbo über scbtmol ?ecbä Jobr
Stuäiert, wie cbönt mân âckt au tlllgâ

kia's nöä erlikt, bat g'mänt, aäockt;
t?as glvck probiert fait a» Tag frecber;
Um's Sütels äocb nöä beräbrocbt
INit 5-vntueck oäer Kegäääcker.

Zwölf lZummicbuglä unä en vrscb
vie ban mer uf ää IZukel bunäs,
Unä äenn en Juck vom Sckofitslläsck,
Unä mit em Lbopf Krennenls g'funää!

Ick ba mi g'lcbäml vor jeäem Spst?,
Sogar ä s-leciermus ist g'lckväer!
Aie langsam ckont en Menlck vom ?lat?
Unä keit us luter vummkeit nieäer.

Jet? bau mer fält äs Lbopf us?ekrt,
Unä äocb äas flllgä nöä erfunää,
Uf änersmal ä tZIcbicblle g'bört,
Cs ist mer fait us Täubi g'Icbwunää.

Kn alte enrächli macht Seaankä xum s ^ zuli
« « 70lter keburmag vom fierr Zeppelin. » «

Cn sltä Zeppelin fiüg' us

6aä mir unä vir nüt, wie en Aäler,
So saüet g'wök en /írger ä'ruf
vie /lutotrsmper unä äie Ksäler.

Jet? itokn i äo wie labm unä biöä,
vas bätt i selber finclä mögä;
ver Zeppelin äer gfallt mer nöci,
Cr bätt mi äock au äörä srögs.

Mir kältet präcbtig mit enanä
vie L,c>rbeercbrsn?li cbönnä tälä,
Unä ikrer Zwee känä mek Verltanä,
Mvn guetä kokt cbönt ibm no fäklä,

Icb sött Crfinäer leider sv,

So näbis cbönt icb au eräenkä ;

Cr ilt jo jünger weäer v,
vas mues mi äock natürle ckränkä.

AvI aber lvn lZeburtstag iit
So wi» i gern mvn ^orn verlcbiugga,
Aas wött i wie n'en àarckiît
So wilä unä mllrriick ä'Aelt sguggä.

Scbo îiebe?g Iökrle linä vorbv
Svt er s!s Lkinä uf ä'Aelt ist g'lcbloffä,
Unä bät äenn ricktig lcbo !o cblv

ffür mmmelsiternä ä'/lugli offz.

ZU obli g'Iueget kät äas Lkinä
Zum Aunäernek von allä L.ütä,
t)änä cbönnä merkä goppei g'ickwinä,
vas bät aparte viel ?'beäütä.'

Unä ricktig kät er balä als Iklas

I ä' I?öcbi gstrebt ?u Monä unä Sternä,
ttä kîuek, ka kalt, viel /lrbet g'ka,
I ä'Aolkä wöllä flugä lernä.

Cs iit ibm g'rotä, wobre prscbt;
Cr bät, äas muek üs frllnäii äunkä,
Cn b'iug i's Sckwi?erlanäli g'mackt,
Unä oben abä <Zrlle?i g'wunkä.

vas iit â 6'iäuf ?u Stsät unä L,snä
Unä LrolZ u. LKIv känä Tlleckli g'ickwungä,
Unä völlig tait us kanä unä Lanä
Uf alle Sviä lÎurrak glungä.

Cs bät mi tüfelmäüig keit,
Unä i!t mi wäkrli icbuli g'rsuä,
Icb bätt' bslt äock bv 6'legäkeit

iöllä w ne L-uftickisf bsuä.

Venn bätt i selber flott erlebt
So gronä vsnk unä viel Kewuncirig.
Jet? ban i suber nüt erltrebt
Unä glän?ä leiäer gär nöä b'iunärig.

I möckt äenn aber äocb mit fueg
lZeburtZtagwllnick äem /läler brings;
Cs ilt wokl wokr er lebt Köck g nueg,
Aas will mä Lebeböcker singä.

Unä flllgt tïerr Zeppelin â mol

Is liebe Toggäburgerlänäli;
vas wär s ffreuà, pot? tusig ltrokl!
tîurrsk unä Jubel lelbltverstänäli.

Zu sllâ Zvtâ i!t unä blvbt
ver Zeppelin en îcbônâ lîsms;
Ass slle Aelt feit unterlcbrvbt.
Unä wvter brucbt's jo gär nüt, /!mâ!"

Was, nur Milch?
Scheußlich

Ich scheine sehr zu

.Schon so alt und

Crlâulckte lZeâaàn einer

àshl Neugeborner.

Geschäftsreisender: Faktisch schon

rausgeschmissen "

Ein Unzufriedener:
Nichts als Milch?

Eine Schauspielerin :

gefallen "

Die Heiratslustige:
noch keinen Mann!"

Ein Don Juan: Netter Käfer die junge
kleine Hebamme! Noch ledig, was?"

Der Sozialist: Genossen! Das muß
anders werden! Wir trinken keine Ring-
milcb", .ich will Genossenschaftsmilch."

Die Emanzipierte: Was? MiresGummi-
zäpfli? I bitt' um c Schokoladzigarre!

^»

Gegen Tlerrerlaunen.
Feste feiern, wie sie fallen,

.Ist nicht immer möglich allen,
Wenn das Pfingstwetter wie Heuer

Sic verschnupft ganz ungeheuer

Jn so 'nem Fall ist es schon besser,

Wird die Feier auch oft noch nässer ,Wenn da feiert" Jud' oder Christ,
Wenn er in Feiertags-Stimmung ist! -

^»

K-eakrionärer Sukkurs.
O Pius, trotz deiner Unfehlbarkeit
Wärst du unfehlbar gescheidter

Und kämst, die modernistische Zeit
Zu bekämpfen, unfehlbar weiter,
Wenn du die Denker im Priesterrock

Zu machen gefügig dir wieder,
Sukkurs dir holtest beim Ant rrock
Und dem Hyrannen im Wieder!
Keiraten laß deine Kleriker,
Daun lassen das Hrüketn sie bleiben,
Denn nimmer sällt es den Weibern schwer,

Die Logik auszutreiben
Tu erlebst ein neues Mircckulnm,
Wie viele Rekruten sich melden,

Zu wandeln die kämpfenden Wänner um
Jn viel Z-antoffclkelden

^»

Am Lang kennt man das Vögelein,
Den Fuchs an seinem Wadel-
Die Sau ist auch am Sonntag Schwein
Und wär sie selbst von Adel!

Jedes Spiel hat seine Damen,
Seine Buben und sein Amen.
Auch die Gloire sich verflüchtigt:
Statt berühmt ist man berüchtigt.

Hochwertig st e Redaktion!
Natürlich mußten wir wieder unsere Nase in die Bratpfanne der

Absinthgegner stecken um die àrroni 2rv8titi daraus zu holen, wobei
diese unsere Finger so verbrannten, daß wir nächstens hoffen dürfen, daß
die Lemansbrüder und Nefschandeller sich dankbarst dafür rächen werden,
wenn es bei uns dem Biergenuß und Genius an die dürstende Aehle geht.

Mir kann es ja auf die alleregalste Weise tuttmehmschose sein,
indem ich. ohne Ihnen schmeicheln zu wollen, mit meinem Honorar kaum
den nötigsten Thampagner erschwingen kann um meiner faß- und fessellosen

Phantasie die prickelnste Begeisterung einzuflößen. Allerdings blieb
mir noch einzig das Gläschen Absinth, um mir den Gedanken- und

Magenstimulus zu Gemüte zu führen, aber was nützt mir der verdammteste

Absinth und der von ihm erzeugte Appetit, wenn mir nicht ein
darauffolgendes Diner in Aussicht steht?

Aber das ist der Lotterie-Zeddel des Schönen auf der Erde, was
mich aber doch nicht abhielt, nach dem Fest-Eldorado Zürich zu wallen.
Hier war bei schönstem blauen Himmel das Iournalistenfest ausgebrochen.
Von Nord und Fern, von Süd und Nah spritzten die Federn in allen
Landessprachen herbei, um sich nahe treten zu können und die Interessen
ihres verfehlten Berufes zu wahren.

Der würdige Redakteur en cnek, dem der nächste Leitartikel schon

im Gehirnkästel umherbummelt bevor er den letzten zu schreiben nicht
unterlassen konnte, der Reporter, der seine schärfste Schere in die unergründlichen

Hohlheitstiefen seiner schwärzesten Tinte taucht, um das Publikum
auf dem Laufenden stehen zu lassen, wie auch die Feuilletonisten, welche
meist unter allem Strich schreiben und dichten, mit einem Worte, alle
Zeitungsspalten waren vertreten. Da durfte natürlich nieine Abwesenheit
nicht angetroffen werden.

Ich wollte eine schon seit drei Wochen verfaßte Rede aus dem Stegreif

schütteln, aber als ich kam, da kam ich nicht dazu. Andere haben
mir die Worte aus dem Innern vom Munde weggestohlen Aber noch
ist nicht aller Iournalistentage Abend, ich habe meine Rede nicht in den

Wind geschrieben und donnernd wird sie wiederhallen aus den tiefsten
Gründen der Ueberzeugung und des Zeilenhonorars, um welches auch,
in ganz leiser Andeutung, eine stets empfangende Redaktion freundlichst
gemahnt wird von ihrem fast festfeiernden und schlußverregneten

Iubiläumstrülliker.
Man hat die Moltke-Taktik endlich auch außerhalb Deutschland

begriffen: Aing Edi faßt den Stier Michel" nich t bei den Hörnern

Wem die Eitelkeit im Schädel sitzt, dem wachsen die Hab y b art -

Hörner
Die Leute, die sich erst durch Bücherstudium die Augen verdorben

haben, verderben dann durch ihre Brillenanschauung die Welt!
Die bessere Hälfte" scheint nicht eben die sauberste grad'
Denn jeden Sommer meint ja jede, sie müsse in's Bad"!

Horsz.

Vie 2'àrrUcnen Vervoancìren.
Nach WarienSad gondelt Eduard, der

Dicke,
Währenddem man IKHl sieht nach dem

Mordpot geh'n
Und das dient zu ihrem und Kuropas

Glücke
Denn sie lieben «ur sich, wenn sie sich

nicht sey'n!

Rägel: Jetz isch dä Schutz dusse mit dr
Bolizeistund, Churi, er werdet's
gläse ha."

Chueri: Perse hän i 's gläse. Es ist
halt en Fehler gange. Es händ zu dene
44 Frauevereine no öppe 77 Da-
me-Koveratione selle beditioniere, daß
mer ämel ä ja no besser gmerkt hätt',
wo use daß 's wott.'

Rägel: .I glaube bim Strahl, daß 's
na derig gha hät, wo dem Wibervolch
z'Leid Nei gstimmt händ. Diesäbe selled

nu warte, bis mir im Stadtrat sind
und säb selled s'."

Chueri: Die Bolizeistund ist halt sust
ä chli is lätz Zeien iecho. Es hät eim
am leiste Sund ig scho fast die recht
Hand verrenkt, womer bim Absinthverb

o t t händ müese Jo' schriebe und
ä paar Tag druf abe hät eine scho wieder
selle hälfe 'n, es Tugendgsetz ifüehre.
Wüsseders Rägel, ä chli Tuged ist jo schön,
aber mer seit ein nüd müese däzue zwinge."

Rägel: Wenn's aber nüd änderst gaht
bi dem s ch w a ch e M a n n e volch, als mit
Gsetze?"

Chueri: Pardon ehne Rägel, mer hät
dem Adam der Oepsel gäh?

Rägel: Larifarizüg, säb isch früehner gsi,
das hät mit dem Alkohol und dem

Furthocke nüt z'tue, da ist s'Wiber-
volch nüd g'schuld."

Chueri: Weiß grad nüd Rägel, i glaube,
wenn mänge diheim en Oepfel"
ü b e r ch ä m so trinkt! er kä Absinth und
hockti nüd in alli Nacht ie furt-"

Rägel: Reded au, daß mer I verstaht
und säb reded- Es chunt ja kä Mensch
drus, was Ihr mit dem Oepfel'
wieder meined."

Chueri: Die, wo's agoht, merked's scho-

Daß Ihr mit Euerem ch r i e s b ä u m e n e

Gmüet nüd drus chömed, wemmer
anäh. Aber säb ist sicher, datz's bi dene

Tugedchrähe, wo gege dcr Alkohol
etzätera ä so wüeted, mängi hät, wo ihre
Ma sälber däzue triebe hät."


	[Rägel und Chueri]

